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Gesundheits-„Reform“

hier:
Bundesweite Kampagne von Krankenhäusern und Krankenhausgesellschaften

Bezug:
NKG-Mitteilungen 236/2006, 257/2006, 259/2006 und 276/2006

Mit o.a. NKG-Mitteilungen wurde über die Eckpunkte der sog. Gesundheits-„Reform“ informiert. Ebenso wurde über eine geplante bundesweite Kampagne gegen diese Gesundheits-„Reform“ informiert.

Die NKG hatte bereits alle Krankenhausträger um Unterstützung gegen die vorgesehenen Streichungen gebeten. U.a. wurden Anschreiben und Gespräche mit den jeweiligen Bundestagsabgeordneten vorgeschlagen. Hierzu sind bereits zahlreiche Rückmeldungen in der Geschäftsstelle eingegangen. Die NKG-Geschäftsstelle bittet nach wie vor ganz herzlich um Kopien entsprechender Schreiben   u n d   möglichst auch um Informationen über entsprechende Reaktionen von Abgeordneten.

Das Präsidium der Deutschen Krankenhausgesellschaft – in dem auch die NKG vertreten ist – hat in einer außerordentlichen Sitzung über eine bundesweite Kampagne der Krankenhäuser gegen die Gesundheitsreform 2006 beraten. Neben Maßnahmen und Aktionen auf Bundes- und Landesebene stehen insbesondere öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen der Krankenhäuser vor Ort im Zentrum. Dazu wurde ein Plakat abgestimmt, das zusammen mit einem Flyer für Patienten sowie Hinweisen zur Durchführung von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen den Krankenhäusern zur Verfügung gestellt wird. 

Bundesweiter Auftakt der Plakatkampagne ist

Dienstag, 05. September 2006, 10.00 bis ca. 11.00 Uhr.

(1. Sitzungswoche des Deutschen Bundestages nach der Sommerpause). Die DKG wird zu diesem Zeitpunkt in Berlin am Leipziger Platz gegenüber dem Bundesrat im Rahmen eines Presseevents ein Großplakat abrollen. Neben dem Auftakt-Event in der Bundeshauptstadt sollen am Aktionstag (und auch darüber hinaus) individuelle öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen bei bzw. in den Krankenhäusern vor Ort statt finden. Wir bitten alle Krankenhäuser um Durchführung geeigneter Aktionen vor Ort und gehen davon aus, dass aufgrund der vorgesehenen extremen Einschnitte eine große Zahl von Krankenhäusern zur Durchführung geeigneter Auftaktaktionen motiviert ist. 

Den Krankenhäusern werden rechtzeitig vor dem Aktionstag die notwendigen Materialien (Plakat, Flyer, Veranstaltungshinweise) auf dem Postwege zugesandt. 

Ein Standardset mit den genannten Materialien enthält 20 Plakate, 1000 Flyer sowie Hinweise zur Durchführung von Veranstaltungen. Bei (Mehr-)Bedarf kann zusätzliches Material geordert werden.

Hierfür HERZLICHEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!








